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Amtliche Beltanntmachutlgm.

, Der Domänenrentineister , Domänenrat Mün-
nich  in Wiesbaden , hat unter seiner eigenen
Verantwortung mit unserer Genehmigung den
Kassengehilfen Helmut Priester  aus Wiesbaden
zum Geldempfang , zu Eintragungen in die Klas¬
senbücher , zur Ausstellung rechtsgültiger Quittun¬
gen, sowie zu seiner Vertretung in sonstigen
Dienstgeschäften hinsichtlich des Domänenrentamts,
bevollmächtigt.

Die dem Gehilfen Friedrich Legcnbauer bischer
erteilte Vollmacht ist erloschen.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1917.
K« l. Regierung.

Abt. Ur direkte Steuern , Domänen und ! Forsten . B.

Bekämpfung des Froftnachtspanners.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, eine all*

gemeine Bekämpfung des kleinen Frostnachtspan-
ners (Cheimatobia brumatü ) zu veranlassen und
zu diesem Zwecke die Obstbau treibende Bevölke¬
rung in ortsüblicher Weife aufzufordern , die
«Amine der Obstbäume durch Abkratzen zu rei¬
nigen und im Oktober mit Klebgürtel zu Persehen.
Man benutzt dazu ein gutes , nichtaussaugendes
Papier von etwa 20 Zentimeter Breite, ' bindet
es unten und oben fest auf den Stamm , überstreicht
esän der Mitte mit einem lange klebrig bleiben¬
den Leim . Haben die Bäume einen Ppahl oder
eine Stütze , so sind auch diese mit einem Kleb-
gürtel zu versehen . Es ' ist dafür zu sorgen , daß
der Leim bis Mitte Dezember fängisch bleibt.

Rüdescheim , den 19 . Oktober 1917.
Der Königliche Landrat.

1- RüdeSheim . 26 . Oktober. Das Fleisch wird
morgen Samstag , den 27 . Oktober , wie folgt ab-

1 . M . Flach:
Bezirk 11 von 8— 9 vorm.

.. 12 u. 13 ., 9 - 10 „
v 1 II 10 — 11 „
n 2 „ 11 - 12 „

3 ., 1 - 2 nachm.
4 2 - 3 „

„ 5 u. 6 „ 3 - 4 „
7 5 - 6

,, 8 „ 6 - 7 „
„ 9 u. 10 „ 7 - 8 „

2. Ehr . Keller:
Bezirk 25 u. 26 von 8— 9 vorm.

. 14 .. 9 - 10 „
15 10 - 11 „

,, 16 ». 17 „ 11 — 12 „
,, 18 „ 1 — 2 „

19 „ 2 - 3 „
20 u. 21 „ 3 - 4 „

.. 22 .. 5 - 6 „
n 23 „ 6 - 7 „

24 „ 7- 8 „
Das Gewicht kann erst in den Berkaufsstellni

bekannt gegeben werden.
K.A . Rüdescheim, . 25 . Okt - Auf Grund der Ver¬

ordnung des Staatssekretärs des Kriegsernäh-
rnngsamtes vom 2. Oktober d . I . darf seit dem
15 . Oktober die Veräußerung von Schweinen mit
einem Lebendgewicht von über 25 Kilogramm,
auch wenn es sich um Schlachtschweine handelt,
int Regierungsbezirk Wiesbaden nur noch an die
Kreissammelstelle des Viehhandelsverbandes erfol¬
gen . Im Falle der anderweitigen Veräußerung!
machen sich sowohl der Veräußerer als der Er¬
werber strafbar . Ausnahmen zur Veräußerung!
an einen anderen Erwerber als den Viehhandels-
verband können nur für hochwertige wirkliche
ZuchÜschweine und für Futterschweine an Selbst¬
versorger zugelassen werden und bedürfen ber)
schriftlichen Genehmigung des Landrats — in!
Stadtkreisen des Magistrats — desjenigen Krei¬
ses, in welchem sich die Schweine , deren Veräuße¬
rung beabsichtigt ist , befinden . Futterschwcine zur!
Weitermast an Selbstversorger dürfen nicht über!
den gesetzlichen Höchstpreis für Schlachtschweinc
veräußert werden.

K .A . Rüdesheim , 22 . Okt - Die Begrenzung der
Kohlenabgabe auf Grund von Kohlenkarten und
'Bezugsscheinen , wie sie infolge des Kohlenmangels
im Interesse gerade der auskömmlichen Versorgung
der Minderbemittelten dnrchgeführt werden muß,
bringt es mit sich, daß die Kohlen wohl nur in
seltenen Fällen noch fuhrenweise zur Lieferung
kommen werden - Es wird daher künftig nicht
mehr augchen , die Kohlen jeher Haushaltung be¬
sonders zuzuführen und es wird unausbleiblich
sein, daß die Einwohner sich ihre Kohlen in den
jcdeswal zur Verteilung kommenden kleinen Men¬
gen selbst an Eisenbahn , Schiss oder später bei
dem Kohlenhändler abholen . Dazu müssen die
Haushaltungen für die notwendigen Gefäße sor¬

gen , am besten Wohl für Säcke , die sich aus alten

| Vorräten noch werden Herrichten lassen . — Wie?
I groß die Mengen sein werden , die zur Verteilung
! kommen , läßt sich jetzt noch nicht übersehen . Bishtzr

ist die Versorgung der einzelnen Orte des Rhein¬
gaukreises ' durch die Kohlenhandlungen eine sehr

! verschiedene, und der Ausgleich wird nicht immer
j leicht sein. Jedenfalls geschieht alles , um dem!
j Kreise hinreichend Brennstoffe zuzuführen. Sollte

es nicht gelingen , jeden Bedarf angemessen zu be¬
friedigen , so geben die Anordnungen der zustän¬
digen Stellen die Möglichkeit des Rückgriffs auf!
die Vorräte , die über den dringenden Bedarf
hinaus wohl nicht selten angesammelt sind . Im
einzelnen liegt die Versorgung den Gemeinden obr
und alle Anträge der Verbraucher sind deshalb
bei den Bürgermeistern anzubringen.

O Rüdesheim , 26 . Okt . Aust die im ' zweiten
Blatte abgedruckten Bekanntmachungen , betreffend
Höchstpreise von rohen Großviehhäu-
t e n und R o ß h ä u t e n,  sowie Beschlag-
nähme von Spinnpapier , Papier -^
garn , Zellstoffgarrc und Papierbind-
faden,  sowie Meldepflicht  über Papier¬
garnerzeugung,  machen wir an dieser Stelle
besonders aufmerksam.

— Geisenheim , 26 . Okt - Wie in anderen Städ¬
ten , so z. B . am letzten Sonntag in Rüdesheim,
wird übermorgen auch hier rm Gasthaus „ Ger¬
mania " ein „ Vaterländischer Volkskun stabend"
stattfinden.

— Johannisberg , 26 . Okt . Der hiesige Win¬
zerverein hat seine diesjährige Weinernte , etwa
60 Halbstück zum Preise von 6000 Mk . für das
Stück , verkauft Die Vermittlung bewirkte die
Firma Hugo Brogsitter , Wiesbaden.

— Hattenheim , 24 . Okt . Die Traubenlese ist
hier im Gange . Kleinere Besitzer haben ihre Trau¬
ben zum Preise von 1.60 bis 1.90 Mk . verkauft-
Größere Besitzer legen die Weine ein . Man hofft,
noch höhere Preise zu erlangen.

— Hallgarten , 25 . Okt . Die Traubenlese ist
bei den kleineren Winzern so ziemlich vorüber.
Im Trauben -Verkauf entwickelt sich ein reges
Leben - Was nicht bei den Winzer - Vereinen als
Mitglied angeschlossen ist , hat bereits seine Trau-
ben-Bestände verkauft . Bezahlt wurden per Pfund
1.60 Mk . bis 2 Mx . und 2 .20 Mk - In einzelnen
Fällen sollen 3 Mk . per Pfund erlöst worden sein.
Die Ernte entspricht einem halben Herbst.

— Von , Rheingau . Die späteste Weinlese in
diesem Herbste dürste wohl die Gemeinde Elt¬
ville  haben . Hier hat inan nämlich erst am
letzten Montag mit der allgemeinen Traubenlese
begonnen . Der Erfolg dieser verhältnismäßig
späten Lese ist eine ganz erstauirliche Güte der
Trauben . Die festgcstellten Mostgewichte gehen
vielfach über 130 Grad hinaus . Die Trauben-
preisc sind daher auch fabelhast hoch . Man zahlt
ohne langes Besinnen 1.75 bis 2 .00 Mk . für das
Pfund . Im benachbarten Ranenthal wurden sogar
bis zu 3 Mark für das Pfund geboten . Den
Traubenpreise » entsprechend stellen sich auch die
Mostpreise entsprechend hoch. In Rüdesheim ver¬
langte man für das Stück Most 10 000 bis 12 000



Mark . BiS dieser neue Wein durch verschiedene
Hände gegangen ist, dürfte er sich nach alter Er¬
fahrung um weit höher als 20 000 Mark im Stück
später stellen.

nt Schierstein (Rheingau ), 24. Okt. Lster be¬
gann die Traubenlese zu früh , denn bei längerem
Hängenlassen hätte man sicher eine weit bessere
Ernte hinsichtlich der Güte einbringen können,
obwohl sie auch so zufrieden stellte. Die Menge
erreichte einen halben bis Zweidrittel -Ertrag Die
Trauben waren sehr teuer und wurden bis zu
150 Mk . der Zentner bezahlt . In den voraus-
gegangenen Jahren wurden 1016 40 —45 Mk.,
1915 22- 26 Mk. und 1911 25 - 28 Mk. für
den Zentner Trauben erlöst.

m Münster a . St -I, 24 . Okt. Im WseNztal
brachte der' Weinherbst eine gute Ernte . Auch die
Güte stellt sehr zufrieden. Bezahlt wurden für
das Viertel (8 Liter) Traubenmaische in Hoch-
stätten 19.50 Mk., Rockenhausen 19 Mk-, Ober¬
moschel 18 Mk., Bayerfeld 20 Mk- und in Alsenz
18.50—21 Mk. Das Fuder (1000 Liter ) gekelterter
Most brachte 3650 . Mark.

m Nierstein , 24. Okt. Das Hinausziehen der
Lese hat sich in unserer Gemarkung besonders
gelohnt . Gegenwärtig findet die Lese noch statt
und sie ergab in der letzten Zeit eine wesentliche
Steigerung der Güte . Roch vor acht Tagen be¬
trug vaS durchschnittliche Mostgewicht 90 Grad,
während jetzt Gewichte von 115 —130 Grad fest¬
gestellt werden. Auch die Preise erhöhten sich.
Zuerst wurde die Eiche von 64 Liter mit 170
Mark bewertet , letzt werden bis zu 310 Mark
angelegt . „ .

—Spielplan des Mainzer Siadtcheat̂rs. Mow
tag , 20. : Keine Vorstellung . Dienstag !, 30., abends
7 Uhr : Die verkaufte Braut . Mittwoch , 31 .,
abends 7Va Uhr : Hannelore Ziegler . Susannes
Geheimnis . 'Donnerstag , 1- November, nachmittags
3 Uhr : Maria Stuart ; abeirds' 7 UHr': Fidelro.
Freitag 2., abends 7y* Uhr : Kabale und Liebe.
Samstag , 3 ., abends 7Vs Uhr : Dreimäderlhaus.
Sonntag 4 ., nachmittags ' 3 Uhr :- Die beiden
Seehunde ; abends' 7 Uhr : Das Nachtlager von
Granada - Höllisch Gold.

8 Mainr -Mombach. 25. Okt. (Au sz eich nun
gen .) Verliehen wurde das Eiserne Kreuz
1. Klasse und Ehrenbecher  als ' Sieger imj
Luftjampi dem Flugzeugsührer und Offiziers -Aspi¬
rant Ernst Hamster,  Ingenieur (ehmn. Stu¬
dent des Binger Technikuius) . Derselbe ist der
einer Jagdstaffel und schoß zwei englische Flug¬
zeuge an einem Tage ab.

m Alsheim , 25 . Okt. Mehrere Stücke 1917 er
wurden hier zu 4800 Mk . das ' Stück verkauft
In der Umgegend stellte sich das Stück 1917 er
auf 4300 - 4700 Mk.

m Zell (Mosel ), 25. Okt . Bei den Heer stall
gefundenen Traubenverkäufen wurden für den
Zentner Trauben 100—130 Mk . angelegt . Das
Fuder Most stellte sich auf 3000 Mk. und mehr.

m Aus Württemberg , 23 . Okt. In Mundels¬
heim wurden die neuen Weine der Hoftammer
versteigert, Dabei wurden sistr die 100 Liter erlöst.
Bollinger vom Käsberg 430—472 Mk ., Rotge¬
mischt 455 —462 Mk , Nachlesewein 342 —348 Mk.

— Duisburg, 25. Ost- Menschenfresser
am Niederrhein.  Im nahen Industriegebiet
von Mörs -Lintsort schlachteten die beiden 15 und
17 Jahre alten Bergarbeiter Wenzel und Po-
corny ein vierjähriges Kind , zerlegten die Lerche
und brieten das Fleisch, um es zu verzehren.
Die beiden Bestien erhielten wegen Mordes 6 und
7 Jahre Gefängnis . Das ermordete Kind, den
kleinen Bernhard Weller , hatten die Mörder vom
Spiel weg in einen Keller gelockt. Dort mußte
sich das Kind bücken, woraus Wenzel solange mit
einem Beil auf den Kops des Kindes schlug,
bis' es tot zusammenbrach. (Rur 7 Jahre Gefäng¬
nis'? - Me ist das möglich ? Man sollte denken,
die Todesstrafe sei noch viel zu gelinde für soche
wirkliche  Barbaren . Ein Wunder nur , daß
das Volk an ihnen nicht Lynchjustiz übte , falls
man es nicht mit Wahnsinnigen zu tun M .)

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 24. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
F ü fi n t des

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
In Flandern  drängten unsere Truppen

durch Gegenangriff den Feind fast völlig aus dem
in unserer Abwehrzone noch besetzten Streifen am
Südrande des 0 uth 0 ul ster - W ald es zu¬
rück. Gefangene blieben in unserer Hand.

Im Kampfgelände von Draaibank bis
Zandvoorde  nahm nachmittags das . Feuer

®ebt ( Suer -^
Aluminium.Kupfer.
NlessingIickefZiim

für 6es fteer!

wieder erheblich zu. Neue Angriffe erfolgten nicht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Die Franzosen begannen gestern an zwei  Tei

len einen Großangriff am Ehemin des
D a me s , von dem Ailette - Grund  nord
lich von Bauxaillon  bis zur Hochfläche nörd¬
lich von Paissy (25 Kilometer).

Die vormittags südlich des O i s e - A i s n e -
Kanals  sich entwickelnden Kämpfe führten zu
schwerem, wechselvollem Ringen zwischen Aile  und
zwischen den Höhen von O ste l . Der frühmorgens
gegen unsere durch sechstägiges heftiges Feuer
zerstörten Linien anstürmendc Feind fand starken
Widerstand uivo kam wegen schwerer Ver¬
luste  nicht vorwärts . Erst einem späteren,
nach neuer Verberestung geführten und durch zahl
reiche Panzerwagen unterstützten Stoß frischer
Kräfte , von Westen her auf A l l e m a n d , von
Süden her auf Chavignon,  gelang es, in
unsere Stellungen einzubrechen und bis zu diesen
Dörfern vorzudringen . Dadurch wurden die hla-
zwischen  liegenden Stellungen unhaltbar . Bei
der Zurücknahme der Truppen aus den vor der
Front zähe gehaltenen Linien mußten auch vor¬
geschobene Batterien gesprengt  und
dem Feinde überlassen wcrpen . Die Franzosen
drängten scharf nach, doch wurde durch das Ein¬
greifen unserer Reserven  der feindliche Stoß
nördlich von Rinon bei Baudesson  und dem
hart umkämpften Chavignon  ausgefangcn
Weitere Fortschritte blieben dem Gegner v e r
sagt.

Der gleichzeitig auf der Hochfläche beiderseits
des Gehöftes „ La Nohsee (südlich von Filain)
augesetzte Angriff mehrerer französischer Divisio¬
nen scheiterte  trotz wiederholtem Ansturm
unter den schwersten Verlusten.

Abends schritt nach mehrstündigem Trommel
fcuer der Feind bei B r a y e uch A i l l e s zum
Angriff . Zweimal siürniten dort seine Truppen
tief gegliedert vor . Im Abwehrfeuer und stellen
weise in erbittertem Nahkampf brach an dieser
Front der Stoß der Franzosen völlig zu
s a m m e n.

In örtlichen Kämpfen setzte sich die Schlacht
bis tief in die Nacht fort . Sie ist bisher nicht
wieder aufgeleöt.

Unsere Truppen haben sich helden¬
mütig geschlagen.

Aus dem östlichen Maas ' ufer  spielten sich
tagsüber Mich von Beanmout  Grabenkämpfe
ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen dem Rigaischen Meerbusen

und der Düna  nahmen wir in den Nächten b *-
zum 22. Oktober ohne Störung durch den Feiis
unsere in breiter Front vor dis Hauptstelluug
weit vorgeschobenen Sicherungs 'truppen zurück, d e
in erfolgreichen Gefechte» den Russen den Ein¬
blick in unsere Hauptstellung , seit Anfang Sep
tember verwehrt hatten.

Mazedonische Front.
Lebhaftere Artillerietätigk -it nur westlich des!

Ochridasees und vom Wardar bis Doj-
ran,  wo Vorstöße der Engländer abgewiese»
wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz
Die Gefechts'täligkeit in Tirol , Kärnten

und am I s 0 n z 0 ist merklich ausgelebt. Deut¬
sche Artillerie  hat in den Fcuerkamps ein
gegriffen. Deutsche  und österreichisch- ungarische
Infanterie  hat heute morgen bei Flitsch,
To  l me in  und an: Nordteil der Hochfläche von
Bainsizza die vordere italienisch^
Linie genommen.

Der erste Generalquartiermeister:
v. L u d e 11 d 0 r s s.

w Großes Hauptquartier . 25. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

F <0  nt d e s
rouPrinzen Rupprecht von Bayern.
In Flandern  stand tagsüber stärkeres

Feuer als sonst auf der Kampfzone zwischen der
küste und Blankhaartsee.  Von dort bis
me L y s belegte der Feind die einzelnen Abschnitte
mit Feuerwell -en, die sich vom H out ho ul st er
Walde bis Passchendaele  gegen abend zu
heftigstem Trommelfeuer verdichteten. Größere
Angriffe erfolgten nicht.

Im Ar t 0 is und bei St . Quentin  spiel¬
ten sich Vorseldkämpse mit für uns günstigem
Erfolge ab.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Am Oise - Ais ' ne - Kanal  verlies der Tag
bei geringerer Feuert 'ätigkeit des Feindes.

Vor Dunkelheit schwoll schlagartig der Feuer¬
kampf wieder an: An mehreren Stellen gingen
französische ErkunVungStruppen vor : sie wurden
überall abgewiesen. Nachts blieb das Feuer leb-
hLsk.

Zwischen Oise und Maas  kam es mehrfach
zu Erkuiidungskämpfen , die britisches Feuer des
Feindes hervorrief.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Mazedonische Front.
In den meisten Abschnitten hat sich die Feuer-

Wigkeit verstärkt. 4
Italienischer Kriegsschauplatz.

Wastentreu traten gestern deutsche und öster¬
reichisch- ungarische Truppen Seite an Sech in
den Kampf gegen den ehemaligen Verbündeten.

In mehr als 30 Kilometer Breite , nach kur¬
zer, starker Feuerwirkung zum Sturm antretend,
durchbrachen  ostbewährte Divisionen die ita¬
lienische Jsonzo front in dem Becken von
Flitsch und Tolmein.  Die tälersperren-
den starken Stellungen des Feindes wurden im
ersten Stoß überrannt ; trotz zäher Gegenwehr,
erklommen unsere Truppen die steilen Becghänge
und stürmten die feindlichen Stützpunkte , die Nie
Höhen krönten . Schnee und Regen erschwerten
das Vorwärtskommen in dem zerrissenen Ge-
birgsgelände . Ihre Einwirkung wurde überall
überwunden . Hartnäckiger Widerstand der Ita¬
liener mußte mehrfach im erbitterten Nah-
kampf  gebrochen werden. Die Kampfhandlung
nimnll ihren Fortgang.

Bis ' zum Abend waren
mehr als 10 000 Gefangene,  !

dabei Divisions - und Brigadestäbe êingebracht
und reiche Beute an Geschützen und Kriegsm rterial
gemeldet.

Der erste Generalquartiermeister:
v. Luden Vor ff.

Berlin , 25 . Okt. (Amtlich.) An der englischen
Westküste und in der Nordsee wurden dlmch ein«
unserer Unterseeboote, Kommandant Kapitänleut¬
nant zur See Georg,  ueuerdings sechs Damp¬
fer und ein Segler mit rund 26000 Brutto¬
reg  i st e r t v >1 n e n versenkt. Darunter befanden
sich der englische Dampfer „Richard de Larinage
(4000 Tonnen ), sowie vier bewaffnete englische
Dampfer , deren Namen nicht sestgestellt werden
konnten. Der versenkte Segler hatte sifks ge¬
laden. ~

D e r Chef des A d m i r a l ,i a bs
der Marine.

_ | >et heutige Tagesbericht der Hberste«
Heeresleitung war bei Schluß der Nedac-
tio« noch nicht eingetroffe».

w Wien . 25 . Okt. Amtlich wird verlautbart:

I ta liririsch er K ri eg sichauPla tz.
Die zwölfte Jsonzoschlacht,  hervorge-

gangen aus der Initiative der in Not und Treu
verbündeten Mittelmächte , hat gestern erfolgre»N
eingesetzt. . , ,

Um 7 Uhr früh begannen die Geschützmaw
ihr Vernichtungswerk . Eine Stunde später 9i*®
in Sturm , Regen und Schneegestöber die JmaN-
terie zum Sturm  vor . Wester und EKlnruW
stellten die Truppen auf eine überaus schm
Probe . Der Feind wehrte sich aufs hartnäckE
Dock, schon am Mittag war die italienische SckM ) '
front zwischen Rombon und Auzza  an »'clc .^
Stellen durchbrochen. Alpen! kindische Neg
menter nahmen Flitsch . Deutsche Tr»



pen warfen weiter südlich den Feind im
ersten Ansturm zurück. i

Die Hohen westlich von Wo ltschach und
nordöstlich von Auzza  waren abends völlig im!
Besitz der Verbündeten.
' Am Nordteil der Hochfläche von Bainsrzza-
Hei l i geng ei st setzten die Italiener gestern un¬
seren Angriffen noch heftigsten Widerstand ent-

^bUus dem Monte San Gabriele , bet
Görz und auf der Karst - Hochfläche  schufen
örtliche Unternehmungen die Vorbedingung für
weitere Kämpfe . Das Artilleriefeuer wuchs in
diesem Raum auf beiden Seiten zu großer Stärke

Bis zum Abend sind mehr als 10 000 Ge¬
fangene  gemeldet worden. Unter ihnen befinden
sich Divisions - und Brigadestübe. Die Beute
ist nicht im entferntesten zu übersehen.

Bei der Heeresgruppe des Keueralfeldmarschalls!
Freiherrn v. Conrad  Geschützkämpse.

Oestlicher Kriegsschauplatz und
Albanien.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabes.

w Berlin . 24. Ost . Die verstärkt« HauShalts-
kommtssion des Abgeordnetenhauses begann am
Dienstag die Behandlung der Frage der Kohlen-
verforgung . Der Minister für Handel und Ge¬
werbe führte dazu u. a. aus t Wenn die Pro¬
duktion trotzdem nicht ausreiche, fei ' dies dem
infolge der Ansorderungen der Kriegsindustrie er¬
heblich gestiegenen BMarf zuzuschreiben. Eine
nennenswerte Steigerung der Förderung fei unter
den gegebenen Verhältnissen kaum zu erwarten,
da die verhindernden Momente auch in Zukunft
in Wirksamkeit bleiben würden.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten be¬
merkte u. a . i Cs' würde alles versucht, um der
Absuhrschwierigkeiten, die nanrentlich in den Groß¬
städten besondere Gefahren für den Eisenbahn¬
betrieb mit sich bringen könnten, Herr zu wer¬
den. Immerhin bleibe die Lage ernst, da es
nicht möglich gewesen sei, im Sommer große
Vorräte anzusammeln . Aus diesem Grunde sei
es erforderlich , den unbedingt notwendigen Ver¬
kehr glatt und sicher zu bewältigen. Um dies
zu ermöglichen, sei eine Einschränkung des Per¬
sonenverkehrs nicht zu vermeiden gewesen. Von
beu verschiedenen Maßnahmen , die zur Eintchrän-

. kung des Personenverkehrs in Frage gekommen
wären , habe man sich nach eingehender Prüfung
zu der Verteuerung der Fahrpreise für Schnell-
und Eilzüge entschlossen. Andere zweckmäßige
Mittel ständen nicht zur Verfügung . Ob die Maß¬
nahme genügen werde , lasse sich zur Zeit noch
nicht übersehen . Genüge sie nicht, so würde man
zu weiteren Maßnahmen schreitm. Als eine

solche käme die Einführung von Erlaubnisschei¬
nen für einzelne besonders' belastete Strecken in
Frage . Fiskalische Gesichtspunkte seien bei allen
diesen Maßnahmen völlig außer Betracht ge¬
blieben. In späteren Zeiten würde man aller¬
dings den außerordentlich -gesteigerten Ausgaben
der Eisenbahn wohl durch Erhöhung der Tarife
Rechnung tragen müssen. Diese Mehrausgaben,
die gegenüber dem letzten Friedens 'haushalt 1100
Millionen betrugen , seien zum großen Teil durch
Aufwendungen für das Personal notwendig ge¬
worden.

w Berlin , 23. Ost - (Amtlich.) Der Kaiser
hat in einem an üen Reichskanzler gerichteten
Erlaß bestimmt , daß die sozial- und wirtschafis-
politischen Ausgaben des Reiches, die bisher zunp
Geschäftskreis des Reichsamts des Innern ge¬
hört haben , fortan von einer besonderen, dem
Reichskanzler unmittelbar unterstellten Zentral¬
behörde unter dem Namen Reichswir t-
schaftsamt  bearbeitet werden . Der Erlaß be¬
auftragt den Reichskanzler , die aus diesem An¬
laß erforderliche Verteilung der Geschäfte und
Beamten innerhalb der Reichsverwaltung vor¬
zunehmen.

Se . Majestät der Kaiser hat ferner den
Staatsminister Dr . Helfferich  unter Belassungj
in seinem Amt als Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers von der Stellung als Staatssekretär des
Innern entbunden , den Unterstaatssekretär Wirst.
Geh. Rat W a l l r a f zum Staatssekretär des
Innern , den Unterstaatssekretär Wirkt . Geh. Rat
Dr . Rudolf Schwan der zum Staatssekretär
des Reichswirtschaftsamts , den Direktor im
Reichsschatzamt Schiffer  zum Unterstaatssekre-
tär und den Geh . Oberregierungsrat Goldkuhle
aus dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
zum Direktor im Reichsschatzamt ernannt.

lAls feststehend kann heute gelten, daß dem
Entlassungsgesuch des Staatssekretärs der Ma¬
rine v. Capelle  aller Voraussicht nach keine
Folge  gegeben werden wird . Was die Stel¬
lung des Kanzlers  angeht , so liegt die Ent¬
scheidung ausschließlich ! beim Kaiser und aus
diesem Grunde können auch darüber an die Oefi
sentlichkeit gebrachte - Mitteilungen lediglich aus
Vermutungen beruhen.

Berlin , 25 . Ost . (zb.) Wie jetzt bekannt wird,
hat die deutsche Regierung die Ausfuhr  von
40 000 Zentnern Fein - Raffinade nach
Schweden  gestattet . Das „Stockholmer Tag¬
blad" teilt unterm 17 . Oktober mit , daß die
erste Sendung dieses Zucker angekommen ist und
an Konditoreien , Restaurants und Bonbonsabriken
verteilt wurde . Der Beirat für Volksernährung
in Berlin wurde angeblich über diese Abmachung
garnicht unterrichtet . Er erfuhr erst vom Aus¬
lande diesen Vorgang.

Berlin , 24 . Ost . (zb.) Die „Deutsche Zeitung"
meldet aus Budapest : „Hirlap " meldet, daß
Staatssekretär Kühlmann  gegen die in der
Interpellation K a r o l h i enthaltene Anregung
auf Umwandlung Elsaß -Lothringens in einen
Pufferstaat  einwandte , das deutsche Volk
werde einer solchen Lösung niemals  zustimmen.

Basel, 24-, Ost . (zb.) Nach Telegrammen aus
Stockholm befahl die russische Regierung unter
dem '19. Ostober die Evakuierung aller russi¬
schen Hafenstädte  an der Ostsee und best
baltischen Provinzen.

Haag, 24. Ost . (zb.) Das ' „Handelsblad " mel¬
det : Der Zeppelin,  der in Montign » eine
Gondel mit sechzehn Mann verlor und mit vier
Mann an Bord weitertrieb , ist in der Schweiz
niedergcgangen. Die vier Insassen wurden dort
erfroren ( ?) ausgefunden.

Haag , 24. Ost, (zb.) Der „ Amsterdamer Tele¬
graf" leitet seinen heutigen Börsenbericht mit der
Mitteilung ein, daß beim Eintreffen der eng¬
lischen Post eine neue Ueberraschung  zu.
Tage trat , worauf die holländische GeßhLftstoeljt
nicht vorbereitet war . Es ergab sich nämlich,
daß die englische Regierung es' für notwendig fand,
die Repressalien auch gegen den überseeischen
»Briefverkehr  aus 'zudehnen.

Rorterüam , 24. Ost . (zb.) „Manchester Guar¬
dian" meldet vom Mittwoch aus Paris : Briamd
teilte im Gespräch mit , Fürst Bülow  habe ihm
Vorschläge über einen allgemeinen Frieden über¬
mittelt . Deutschland bot hie W i ed e rher  stel-
l ung und v ö lli g e U n a bh äng ig kei t Bel¬
giens ' an, die Abtretung  Elsaß -Lothringens!
an Frankreich, sowie Triests  an Italien , for¬
derte aber eine Kompensation aus Kosten Ruß¬
lands . Ri bot war der Ansicht gewesen, die Vor- ,
schlage wären nur Fallstricke . Die Kammer war
aber der Meinung , ein Fallstrick wäre in dem
Vorschlag nicht zu erblicken, weil Deutschland nicht
gleichzeitig einen Waffenstillstand verlangt habe.
H er v e schreibt in „ La Victoire " , niemand könne
erwarten , daß Deutschland das Minimum seiner
Bedingungen sofort nennen werde . ^Natürlich ist
es Fürst Bülow niemals eingefallen , solche un¬
glaubliche Vorschläge zu machen. D . Schriftltg .)

Eingesandt.
(!) Nach einer Verordnung des Kriegscrnäh >-

rungsamts beträgt der Kleinhandelspreis für ein
Pfund Grieß 32 Pfg ., für Gerstengraupen (Roll¬
gerste) 36 Pfg . Dieses ' sind Höchstpreise, deren
Ueberschreitung mit Strafen bis zu 6 Monaten
oder bis 10000 Mark belegt wird.

Verantw. Schristleitung : I . L. Metz . Rüdesbeim.

Bekanntmachung. -
Montag , den 29. Oktober 1917. vormittags 12 Uhr, läßt

Herr Gustav Vienhardt ans Mainz3 Aecker. und zwar einen Acker
Gemarkung Rüdesheim, alter Ebental, I. Gewann, sowie2 Aecker Gemar¬
kung Aulhauskn. Distrikt Klosterwald, imG:meindehause zu Aulhausen ZUM
Verkauf ausbieten. ■ _ _ _

Zahn -Atelier
Rüdesheim » . Rh ., Bleiclistrasse2»

Sprechstunde» für Zahnleidendo:
Wochentags 10—12 und 2 - 5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist.

-Arbeiter>>.
Arbeiterinnen
Nimmt ständig an

Chemische Fabrik Winkel.

Koch * Aepfel , Koch - Dirnen»
Aepfel und Birnen als Winter-
dauerware. sowie verschiedene Sorten
feinste Aepfel und Birnen zu
habe» bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim , Marktstraße 4.

Schlosser. Dreher.
Miimer.Burschen

Md Mädchen
für unsere Munitionsfabrik gesucht.

Konstruklionsmerk Bingen.
Bingena. Rh.

WNUNNMIIMIWilliiiilNiiNWiWMI» »
SchönMl.Ammer

mit Kost zu vermieten. Näheres
in der Expeditiond. Bl.
«WiMiiIii »NiiiNNNUN»!»N»WlMi»NIM

Vorbild »)
für Einj ., Fähnr . und Abitur .,

auch für Damen-
Tages - u. Abendkurse. Prospektfrei.
Sämtl . Schüler des Elnjähr .-(Ta-
ges )Kurses bestanden das letzte

Examen.
Mainzer Pädagogium

Mainz, Clara-Strasse 1.
Sprechz . 11—1. Telephon 3147■_

Evanstlischk Kirche
z« HlSdesheiru.

'Sonntag, dt» 28. Hktober:
(21. n. Trin.)

Borm. V*10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Vorm, ‘/i 11 Uhr: Kindergottesdienst.

Mittwoch, de» 31. Oktober:
400 jährige Jubelfeier der Reformation.
Vorm. 10 Uhr:Schulfeier in der Kirche.
Abends8 Ahr: Gedenk Gottesdienst.
Kollekte für kriegsbeschädigte evange¬
lische Gemeinden.

Kiiih.Kirche,Merheim
22. Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium: Vom ZinSgroschen.
Matth. 22, 15- 20.

6 Uhr Beichtstuhl.
'/,? Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse. »/,9 Uhr Schulmeffe.
2 Uhr Rosenkranz cöram Exposito

mit Gebet für Vaterland und Heer.
Montag. Dienstag und Mittwoch sind

die heil. Messen 6 und 6*'< Uhr
„nt Rosenkranz für Vaterland und
Heer

Donnerstag : Fest Allerheiligen.
Freitag:  AÜerfeelenfeier mit dem

Bencdiktinische» Privilegium.



Plüsch- und Astraehsn-Mä tel
beste Verarbeitung und erstklassige Qualitäteridunkelblaue und schwarze in vornehmem Geschmack

aus soliden Wollstoffen auf Seidenfutter
m.  120.- bis Mk. 350.-

Damen-Mäntel und IViantellsieider
geschmackvolle Neuheiten aus weichen warmen Stoffen
mit und ohne Pelzgarnitur

schönen Wollstoffen, Plüsch und Astrachan
Mk. 25. - bis Mk. 95

Haas Nachf., Bingen

Die KrikgshlliideWle
bittet telegraphisch » da der Bedarf an Meldehunden ufrv-
zurZeit einsehr großer  ist » um sofortigeAufnahme einer recht
regen Werbetätigkeit zur Beschaffung geeigneter Hunde. Di- Berwcn-
d»„g der Hunde Hot sich vorzüglich dcwä't. Gesucht werde» wettersil
Schclferhnude. Dobermanpiiischer und Airedaleterrierv elwn1- 3/ , ZM
olt. schnell, spursicher.» »verdorben und vor ulten Dingen schußfest. GesehnM
gleichgültig. ‘ Kostenlos angebotene Hunde, welche den Krieg üb Heben, wejj
dm ihrem Eigenlüuimer unentgeltlich wieder zurP rsugmig gestellt. Ztaufltty
lünne» keine5»mde Übernonniie» werden. Anmeldungen werden pderzeu
schriftlich und°mü»dlich bei dem Leiter der Militürischer, Sammelstellek»r
Melden und Postenhunde. Polizeikommissar Wolfram . Neuwied entgegen-
genommen. Bei der Anmeldung sind anzugebe» : Adresse des Besitzers, käme
des Hundes. Alter. Geschlecht rmd Haarfmbe.

allüdertrosseii
an Auswahl » Gesckmack

und PrcdswÜLrdigfkeifc.

Markt Bingen Markt
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